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eine europài|rt)e Oefahr bilbet. Diefc unlere "Operationen

in Oftafrifa unterldjeiben (idj in feiner ftin-
lidjt oon jablreichen anberen militärildjen Operationen,

bie anbete Kolonialmächte in 2I[ien unb îffrifa
öurdjgirfüfjrt rjaben. 9Jcan muf) jene geuermerjrleute
ausldj.ilten, bie bie flammen noch eiter oerbrer
ten n.ollen." ßierbei ergriff TOulfolini ein grofjes
îllbum, bas auf leinem lildje lag unb $b°!o-
grophien ber 53erroü|tungen enthielt, .bie bas eng-
lildje Sombarbemenl oon Slleranbria im 3ar)re
1 8 8 2 angerichtet hätte. Der Duce blätterte barin
unb fagle: Diele Silber jeigen Ormen, m a s CE n g-
lanb in 21 e g p p t e n getan bat; 21 m e r i f a

bat Jiemlid) bas (Bleiche getan. SBie
rjaben bie îlmerifaner ihre Sieblungsgren^e oorge-
Idjoben? Sie rjaben bas benötigte ©ebiet mit
(Bemalt oon ben CSnbianern unb non 'Bîerito genommen,

Die Bereinigten Staaten beftanben urlprüng-
lid) aus 13 Kolonien im Often; leftt befmen lie fid)
"ber ben ganzen Kontinent aus

Nach berühmten Mustern.

»Angeklagter, haben Sie noch etwas zu Ihrer Entlastung
beizufügen?»

«Meine Herren Geschworenen, es gibt ja auch noch andere

Leute, die sich in gleicher Weise wie ich schuldig
gemacht haben!!»

Leider
wahr

aber glücklicherweise schon verjährt

In einer grössern Ortschaft im
Zürcher Oberland Hess sich anlässlich der
Schweizerwoche eine Frau durch die

Auslagen eines Weiss- und
Strumpfwarengeschäftes, die mit dem Aufruf

des Schweizerwoche -Verbandes

und dem Schweizerkreuz versehen

war, dazu verlocken, 1 Paar Strümpfe

zu kaufen! Zu Hause angekommen,
entdeckt sie, dass sie eine falsche

Grösse erwischt hat und geht zum

Laden zurück, bestellt eine richtige
Nummer und will diese nach zwei
Tagen abholen, in der Annahme, dass

die Schweizerfabrik inzwischen
geliefert haben könnte! Sie macht einen
vergeblichen Gang, spricht vier Tage

später wieder vor erhält immer
noch nichts und wartet geduldig
weitere drei Tage! Und als auch dann
wiederum nichts eintrifft, besteht sie

energisch auf der Lieferung!
Spricht da die holde Verkäuferin:
«Gute Frau wir müssen auch
warten!» (wird rot, stottert und man
vernimmt:} «Fabrik Ausland
Zollfreilager ...» Frie Bie

Alkohol
Vor- und Für-Sorge

Der Bundesrat hat in der gestrigen
Sitzung beschlossen, seinen jährlichen
Beitrag an die Abstinenzbewegung
wesentlich zu erhöhen, um die Trunk¬

sucht und ihre Folgen, die infolge
der staatlich subventionierten
Weinschwemme der Volksgesundheit
gefährlich zu werden drohen, wirksam
bekämpfen zu können. ki.

ich bin derfür, me sei dergäge!
Der Setzer.)

Wü-wa
Witz

Der Herr Schulinspektor trifft den

pensionierten Herrn Lehrer:
«So Herr Lehrer, wie goht's eso im

Ruestand?»
«Danke ganz guet Herr Inspäkter,

nur öppis fählt eim halt.»
« »

«D'Ferie, Herr Inspäkter.» Jo

Zu
den Wahlen

«Dänke Sie, mi Ma wird
kumuliert!»

«So so, wo fählt es ihm? Kast

Beinahe
wahr

«Fräulein, e Fahr-Plan bitte.»
«E .National', e ,Bopp', e Blitz',

,Bürkli'?»
«Ja git es no keine vom Dutt-

wiler?» Kast

Von
Mussolinis Rede

18.15 Uhr, Andrang zum Radio.
Plötzlich mächtiges Geknatter und

starkes Brummen und Surren im
Apparat, worauf einer meint: «Jitz fat's

a, er chnuret scho!» Auoi

Was ist
paradox?

Wenn eine Kanone von selbst
losgeht.

Wenn sich zwei Völkerbundspartner

am Kragen nehmen.
Wenn bei einem blossen

Erkundigungsflug Bomben abgeworfen
werden. Vin0

Der Schläuling.
«Kennst du den Unterschied zwischen

einem Orientteppich und einer Frau?»

«Der Orientteppich wird mit dem Alter
schöner und kostbarer.» «Na, und die

Frau?» «Du bist aber ungalant, über das

Alter einer Frau spricht man nicht, nur

über ihre Jugend, die immer währet, wie

die Freude an einem echten Teppich von

Vidal an der Bahnhofstrasse in Zürich.»
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